
Forschungsprojekt DIALOG -
Neue Ansätze zur Kommunikation im
Waldumbau

1 Wildwirkung im Klimawandel

2 Neue Perspektiven sind
notwendig

3 Bundesweite Interviews mit Akteuren des Forst- und Jagdsektors

Klassische soziale Konstellation 
im Wald in einem verpachteten 
Gemeinschaftsjagdbezirk: 
Förster*in, Waldbesitzer*in, 
Jagdpächter*in, Jagdgenossenschaft

• Klassische Akteurskonstellation im Wald
führt häufig zu Konflikten, da mehrere
Akteure mit unterschiedlichen
Rollenverständnissen involviert sind

• DIALOG-Projekt ergänzt Blickwinkel durch
eine „soziale Brille“

• Ein solcher Konflikt besteht auch in Bezug
auf die Wildwirkung im Wald

• Aktuelle Forschung befasst sich vor allem
mit den ökologischen und ökonomischen
Auswirkungen der Wildwirkung auf den
Wald. Das Projekt DIALOG befasst sich mit
den zwischenmenschlichen Faktoren

Neben dem Klimawandel gibt 
es Konflikte im Wald, die 

parallel zueinander existieren 
und durch den Zeitdruck im 

Klimawandel verschärft 
werden

Der 
Klimawandel 

belastet Wälder, 
führt zu 

„Waldsterben 
2.0“ und 

erfordert 
einen 

Waldumbau

Welche Rollenverständnisse und 
Zuschreibungen gibt es?  Zu 
welchen Konflikten kommt es?

Was sind soziale Schlüsselfaktoren 
für das Gelingen von Waldumbau?
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• Interviews mit involvierten Akteuren
verpachteter Jagdreviere
(Förster*innen, Waldbesitzer*innen,
Jagdpächter*innen & Vorsitzende der
Jagdgenossenschaft)

• Fallanalysen der betrachteten Reviere

• Neue Lösungs- und Handlungsoptionen
für das Konfliktfeld Wald-Wild-
Management

• Strategische Handlungsoptionen und
Möglichkeiten für zukunftsorientiertes
Handeln im Wald
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